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VEREIN AKTIVER STAATSBÜRGERINNEN

STADTRUNDGÄNGE SOMMER 2000.
ZWEITER TEIL
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TREFFPUNKT

MITTWOCH

30. AUGUST 2000

18.30 UHR

BUS 46, STATION

REBBERGSTEIG

DER BUS 46 FÜHRT

VOM HAUPTBAHNHOF

(HALTESTELLE AN

DER LIMMAT) RICH-

TUNG RÜTIHOF

TREFFPUNKT

MITTWOCH

27. SEPTEMBER

2000, 18.30 UHR

WARTEHALLE

TRAMSTATION

KREUZPLATZ

(TRAM 11, 15, BUS 31,

FORCHBAHN)

3- Rundgang: Frauen in Höngg
Als "kompaktes Haufendorf" beschreiben die Historiker

Höngg. Auf unserem Rundgang werden wir feststellen, dass

von "kompakt" keine Rede mehr sein kann. Ausgangspunkt ist

der Wohnsitz Lina Lienharts. Sie präsidierte den Frauenstimm-

rechtsverein 1942-1946 und war von 1945-1957 Redaktorin der

"Staatsbürgerin". In Höngg lebten auch die beiden ersten Stadt-

rätinnen Regula Pestalozzi-Henggeier und Emilie Lieberherr.

Stadtauswärts lernen wir die Kunstgewerblerin Sacha Morgent-
haier kennen, deren eindrückliche Puppen weltberühmt wur-
den und teilweise Eingang ins Museum an der Bärengasse fan-

den. In der Nachbarschaft verbrachte die Juristin Adelheid

Rigling-Freiburghaus ihre letzten Lebensjahre. Ihr Staatskunde-

buch prägte Generationen von politisch interessierten Frauen.

Und schliesslich schrieb Heinrich Pestalozzi im Höngger Pfarr-

haus Liebesbriefe an Anna Schulthess.

4. Rundgang: Frauenstrasse Zeltweg (Wiederholung)
Diesen Rundgang stellten wir in der Staatsbürgerin 2/00 vor. Er

ertrank buchstäblich im Gewitterregen und wird deshalb wie-

derholt. Eine kurze Erinnerung: von der Kochschule Fülscher

zu Emma Coradi-Stahl, von Johanna Spyri zu Olga Meyer, Bet-

tina Hürlimann und Elisabeth Schnack.
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